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Hinweis: Wird eure Chor-AG aus öffentlichen oder privaten Mitteln gefördert, müsst ihr die Kooperationsvereinbarung an die Vorgaben der Förderinstitution anpassen.


Kooperationsvereinbarung
[bookmark: _Toc150764793][bookmark: _Toc159063082][bookmark: _Toc159063493][bookmark: _Toc159063743][bookmark: _Toc159063878]
zwischen

Name des Chorvereins
Anschrift
vertreten durch __________

– im Folgenden Chorverein genannt –

[bookmark: _Toc150764794][bookmark: _Toc159063083][bookmark: _Toc159063494][bookmark: _Toc159063744][bookmark: _Toc159063879]und

Name der Schule
Anschrift
vertreten durch _____________________

in Zusammenarbeit mit
Chorleiter:in
Vorname, Name: ____________________
Anschrift: __________________________________

– gemeinsam im Folgenden Kooperationspartner:innen genannt –

zur gemeinsamen Projektgestaltung im Rahmen des Projektes Chor-AG an der ________________Schule, finanziert durch_____________________________________.


§ 1 Gegenstand der Kooperationsvereinbarung
Durch das Chorangebot im Ganztag bekommen alle Schüler:innen der beteiligten Schule den Zugang zur kulturellen Bildung – barrierearm und ansprechend. Hier ggf. weitere Ziele des Projektes nennen.

§ 2 Laufzeit der Kooperationsvereinbarung

Die Kooperationsvereinbarung gilt für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx. 

§ 3 Pflichten der Kooperationspartner:innen

(1) Die Kooperationspartner:innen verpflichten sich,
a. das Projekt durch eine gewissenhafte Erfüllung des Gegenstands der Kooperationsvereinbarung durchzuführen.
b. den regelmäßigen Informationsaustausch durch Auswertungsgespräche und ggf. mit den anderen Projektteilnehmenden produktiv mitzugestalten. 
c. eventuelle Projektausgaben vorher mit dem Chorverein abzuklären und vom Chorverein zugesicherte Ausgaben form- und fristgemäß nachzuweisen. 


(2) Die Kooperationspartner:innen verpflichten sich, im Rahmen des Projekts nur rechtlich abgesicherte Noten, Fachliteratur oder Musikeinspielungen zu benutzen oder zu verbreiten.

§ 4 Pflichten des Chorvereins

(1) Die Chorverein übernimmt die inhaltliche Steuerung und zuwendungsrechtliche Administration des Projekts. Hier ggf. weitere Aufführung der Zuständigkeiten.

(2) Der Chorverein steht im Rahmen des Projekts Chor-AG beratend und organisatorisch unterstützend zur Seite.

(3) Der Chorverein/Die Schule sorgt für die Finanzierung des Projektes, die korrekte, rechtmäßige und zweckmäßige Verwendung der Fördermittel sowie für die korrekte Nachweisführung dieser Mittel und Beiträge.






§ 5 Rücktritt und Erstattung

(1) Die Kooperationspartner:innen sind jederzeit aus wichtigem Grund zum Rücktritt von der Kooperationsvereinbarung berechtigt.

(2) Ein wichtiger Grund ist insbesondere gegeben, wenn die Voraussetzungen für den Vertragsabschluss nachträglich entfallen sind.

(3) Der Chorverein ist zudem berechtigt, aus wichtigen Gründen von dieser Kooperationsvereinbarung zurückzutreten. Wichtige Gründe sind insbesondere:
a. wenn die Voraussetzungen für den Abschluss der Kooperationsvereinbarung nachträglich entfallen sind,
b. wenn die Kooperationspartner:innen ihren durch diese Kooperationsvereinbarung begründeten Verpflichtungen nicht nachkommen,
c. wenn einer oder alle Projektförderer vom jeweiligen mit dem Chorverein abgeschlossenen Fördervertrag zurücktreten oder die Fördersumme kürzen,
d. Wenn die Kooperationspartner:innen das Zustandekommen der Kooperation durch unvollständige oder unrichtige Angaben erwirkt haben.

(4) Im Falle eines Vertragsrücktritts ist über das erreichte Arbeitsergebnis unverzüglich ein Bericht zu erstellen sowie der Nachweis über das entstandene Arbeitsvolumen der Chorleitung zu erbringen. Der Chorverein behält sich zudem vor, weitere Unterlagen anzufordern.
(5) Tritt der Kooperationspartner von der Kooperationsvereinbarung zurück, entsteht kein weiterer Fördermittelanspruch.

§ 6 Vertragsbestandteile, sonstige Vereinbarungen

(1) Weitere Bestandteile dieser Kooperationsvereinbarung sind:
(anpassen, je nach Förderquelle der Chor-AG, z.B. durch Landesmittel, Mittel im Programm „Kultur macht stark“, etc. 

a. die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P), derzeit vom 13.06.2019, nachzulesen unter: https://www.bva.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aufgaben/ZMV/Zuwendungen_national/nebenbestimmungen_anbest_p_2019.pdf?__blob=publicationFile&v=6 (08.09.2023)
b. §§ 44, 91, 100 der Bundeshaushaltsordnung (BHO) und die hierzu erlassenen Verwaltungsvorschriften, nachzulesen unter: https://www.gesetze-im-internet.de/bho/BHO.pdf (08.09.2023)

(2) Bei der Abrechnung von Reisekosten sind die Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes (BRKG) in der jeweiligen gültigen Fassung anzuwenden, nachzulesen unter https://www.gesetze-im-internet.de/brkg_2005/BJNR141810005.html (08.08.2023)


§ 7 Sicherung der Gesamtfinanzierung

Die Gewährung der finanziellen Förderung setzt voraus, dass die Gesamtfinanzierung des Vorhabens gesichert bleibt.

§ 8 Widerrufsvorbehalt der Bewilligungsbehörde

Die Bewilligungsorganisationen (Zuwendungsgeber) behalten sich vor, den Zuwendungsbescheid an den Erstzuwendungsempfänger aus zwingenden Gründen zu widerrufen und die Förderung ganz oder teilweise einzustellen (Widerrufsvorbehalt nach § 36 (2) in Verbindung mit § 49 (2.1) Verwaltungsverfahrensgesetz). Darüber hinaus steht die Gewährung der Zuwendung an den Chorverein unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit der veranschlagten Haushaltsmittel. Der Chorverein behält sich vor, in diesen Fällen von der Kooperationsvereinbarung zurückzutreten bzw. das Zuwendungsverhältnis zu kündigen und die Förderung ganz oder teilweise einzustellen.

§ 9 Öffentlichkeitsarbeit, Veröffentlichungen

(1) Die Kooperationspartner:innen sind verpflichtet, in der Öffentlichkeitsarbeit auf die Förderung durch __________________________ hinzuweisen. Bei Veröffentlichungen und Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist das Logo mit dem Zusatz „____________________“ gut sichtbar anzubringen; beispielsweise Internetauftritte, Messen oder anderen.

(2) Jegliche Einbindung der Logos sind vom Chorverein zu genehmigen. Bei einer gleichzeitigen Benennung von zusätzlichen Sponsor:innen oder Förderer:innen ist die Zustimmung des Chorvereins einzuholen.

(3) Sollten Drucksachen entstehen, sind von Veröffentlichungen zwei Freiexemplare an den Chorverein zu senden.


§ 10 Einräumung von Rechten

(1) Prüfungsrecht
a. [bookmark: _Hlk66367614]Der Chorverein ist berechtigt, die Abwicklung der Maßnahme bei den Kooperationspartner:innen zu verfolgen sowie vom Chorverein getragene Projektausgaben zu prüfen.
b. Dem Bundesrechnungshof steht das Prüfungsrecht gem. § 91 Bundeshaushaltsordnung zu.

(2) Die Kooperationspartner:innen verpflichten sich, dem Chorverein sowie den Zuwendungsgebern das einfache und räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht an den durch das Kooperationsverhältnis begründeten und zu seinen Gunsten urheberrechtlich geschützten Arbeitsergebnissen einzuräumen.

(3) Der Chorverein und die Zuschussgeber sind berechtigt, das Material gemäß § 10 (2) unter Nennung der Autor:innen der Maßnahme zu nutzen. Die Kooperationspartner:innen verpflichten sich, die Persönlichkeitsrechte zu wahren und dafür zu sorgen, dass im Material nur Personen auftauchen, die der Verwendung zugestimmt haben. Bei Minderjährigen ist eine Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten einzuholen. Entsprechende Einverständniserklärungen sind auf Nachfrage dem Chorverein vorzulegen.

§ 11 Datenschutz
Datenschutzrechtliche Bestimmungen sind im Rahmen der Umsetzung konsequent zu berücksichtigen. Insbesondere wird auf die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Bundesdatenschutzgesetz hingewiesen.

§ 12 Verpflichtungs- und Haftungsausschluss
Die Kooperationspartner:innen dürfen Dritten gegenüber nicht verpflichtet werden. Die Kooperationspartner:innen stellen den Chorverein von jeglicher Haftung gegenüber Dritten frei.

§ 13 Nebenabreden und salvatorische Klausel
(1) Nebenabreden zu dieser Kooperationsvereinbarung werden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieser Kooperationsvereinbarung (einschließlich dieser Klausel) bedürfen der Textform i.S.d. § 126 (b) BGB.

(2) Sollte eine Bestimmung dieser Kooperationsvereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein bzw. werden, so berührt dies die Wirksamkeit der Kooperationsvereinbarung im Übrigen nicht.

(3) Die Parteien verpflichten sich vielmehr, in einem derartigen Fall eine wirksame oder durchführbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren zu setzen, die der wirtschaftlichen Wirkung und dem Zweck der zu ersetzenden Bestimmung so weit wie möglich entspricht.

(4) Entsprechendes gilt für etwaige Lücken in der Kooperationsvereinbarung: Sollte eine Bestimmung dieser Kooperationsvereinbarung wegen ihrer räumlichen, sachlichen, zeitlichen, persönlichen oder betragsmäßigen Anwendungsbereiche unwirksam sein, so soll die Bestimmung nicht gänzlich unwirksam sein, sondern mit dem zulässigen Umfang als vereinbart gelten oder vereinbart werden, welche dem ursprünglichen Umfang am nächsten kommt.

§ 14 Gerichtsstand

(1) Diese Kooperationsvereinbarung untersteht deutschem Recht. Rechtsstand ist Deutschland.

(2) Für alle Streitigkeiten aus dieser Kooperationsvereinbarung ist, soweit nicht gesetzlich zwingend etwas anderes bestimmt ist, der Gerichtsstand ________________ vereinbart.


§ 15 Vertragsaushändigung

Jede der Vertragsparteien hat eine schriftliche Ausfertigung dieser Kooperationsvereinbarung erhalten.
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